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NEUE SCIDLDLÄUSEFUNDE AUS DER UNTERFAMILIE 
DER LECANIINAE IN DER TSCHECHOSLOWAKEI 

(Coccoidea : Lecaniinae) 

JOSEF RE'HACEK 
(GSA V, Virologisches Institut, parasitalogische AbteilUng, Bratislava) 

Die ersten faunistischen Erkenntnisse über die in der Tschechoslowakei 
noch wenig bekannte Unterfamilie Lecaniinae veröffentlichte SULC. Er führt 
in seinen Studien aus unserem Gebiete 14 Arten an. 

In den letzten 3 Jahren (1952-1955) fand ich weitere 14 Arten, welche 
.für unsere Fauna neu sind. Hiervon habe ich 9 Arten schon publiziert, die 
restlichen 5 lege ich in dieser kurzen Übersicht vor. Es sind dies folgende: 
.Eulecanium arion (LNDGR.), Eulecanium graniform.e (WüNN), Eulecar 
nium sp1'reae BORCHS., Pulvinaria floccifera (WESTW.) und Luzulaspis 
jahandiezi BAL. ; gleichzeitig gebe ich auch neue Fundorte folgender bei uns 
schon bekannten aber seltenen Arten an: Luzulaspis frontalis GREEN, Mo­
helnia festuceti SULC und Eulecanium sericeum (LNDGR.). 

Eulecanium arion (LNDGR.) 

Diese Art ist bei uns im ganzen Gebiet häufig und praktisch. überall 
·dort verbreitet, wo sich Thuja befindet (Praha, Lovosice, St. Bol;eslav, 
N. Bydzov, Brno, Lednice, Bratislava, Krupina, Mlynany, Kosice). 

Sie ist jedenfalls in ganz Europa verbreitet, aber heute nur aus Holland, 
Deutschland, Tschechoslowakei, Frankreich, Schweden, Polen, USSR, 
:Schweiz und Ungarn gemeldet. 

Das Männchen ist noch unbekannt, das Weibchen hat eine gewisse 
Ähnlichkeit mit der Art Eulecanium corni (BCHE.), unterscheidet sich aber 
:hauptsächtlich durch die Abwesenheit der Doppelzylinderdrüsen. Die Unter­
.schiede der Larvenstadien hat SCHMUTTERER (!9'54) festgestellt. 

Eulecanium graniforme (WÜNN) 

Von dieser Art habe ich nur 5 alte Weibchen am 30. VIII. 1954 auf dem 
Berg Klef bei Cesky Krumlov an Abies alba MILL. auf 900 m ü. d. M. ge­

~funden. 
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Sie ist bisher bloß in Deutschland, Polen und in der Tschechoslowakei 
beobachtet und ist noch ungenügend durchforscht. 

Das Männchen ist noch unbekannt, das Weibchen hat in Dornen und 
Drüsen :eine gewisse Ähnlichkeit mit Eulecanium corni (BCH:E.). 

Eulecanium spireae BORCHS. 

Diese Schildlaus habe ich in der Umgebung von Roziiava und Turiia 
(Slov. orient.) häufig an Spirea medin SCHMIDT. beobachtet (Zadielska 
dolina, Hrhov, Roziiava), 14. VI. 1952, II. Larven, alte Weibchen und Männ­
chenschilder ; diese Art halte ich für den bemerkenswertesten Fund von Le­
caniinen auf unserem G€biet. 

Eul. spireae BORCHS. wurde bisher nur in Grusien und Armenien beo-
bachtet. · 

Das Weibchen unterscheidet sich von allen bisher aus der Tschechoslo­
wakei bekannten Eulecanium-Arten durch die 2 Stigmendornen (die Larven 
ebenfalls mit 2 Stigmendornen) und durch die 6 Antennenglieder. (Abb. 
1-2.) 

Ich beschreibe hiemit das Männchenschild, welches BORCHSENIUS in 
seiner Beschreibung nicht erwähnt: Das Schild erreicht die 2/3 Länge des 
Schildes von Eulecanium corni (BCH:E.) und hat keine Vorafter- und Mittel­
seitennähte. Die Mittelnähte, sowie die hinteren Quer- und hinteren Seiten­
nähte sind mit Poren bedeckt, von denen die spiralförmig gewundene11 Wachs­
fäden ausgehen. (Abb. 2b.) 

Eulecanium·sericeum (LNDGR.) 

· Sulc hat diese Art im Jahre 1937 bei Jenmice in Mähren an Abies 
concolor LINDL. et GORDN. beobachtet. In Böhmen habe ich 3 alte Weib­
chen dieser Schildlaus am 30. VIII. 1954 ebenfalls mit Eul. graniforme 
(WÜNN) auf dem Berg Klef gesammelt. In der Slowakei wurde Eulecaniurn 
sericeum zum erstenmal von Pasek im Jahre 1951 in Gelnica und im Jahre 
1952 in Baiiskä Stiavnica an Abies alba MILL. gefunden. Ich selbst habe 
diese Art am 25. VIII. 1952 in der Hohen Tatra (Vysoke Tatry) zwischen 
Tatranska Lomnica und Tatranska Kotlina auch an Abies alba MILL., in 
größeren Mengen beobachtet (18 Weibchen auf einem 1/2 m langen Zweig}_. 

Sie ist bisher in Deutschland, Polen, in der Tschechoslowakei, in Frank-
reich, Italien, Korsika und der Krim bekannt. · 

Eul. sericeum ist unsere größte Lecanium-Art, das Männchen ist unbe­
kannt. Das Weibchen hat in Stigmendornen, Dorsaldornen und der Dorsal­
drüsengruppe Ähnlichkeit mit den Arten Eul. ciliatum (DOUGLAS) und 
Eul. franconicum (LNDGR.) Sie kommt nur auf Abies vor.: 

Pulvinaria floccifera (WESTW.) 

Diese wärmeliebende Coccide lebt in unserem Gebiete nur in der Slowa­
kei. Huba hat sie schon im Jahre 1950 in Br.ati~>lava zahlreich aJJ Illex aqui­
folium L. gesammelt. Ich fand die Art am 25. VI. 1953 in Mlyiiany im b,ota-
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Abb. 1 - Eulecanium spit·eae BORCHS., Weibchen 

nischen Garten in größeren Mengen (Ovisäcke, 1. Larven und Weibchen) 
auf Ilex-Sträuchern. 

Sie ist aus milden, subtropischen und tropischen Zone der ganzen Welt 
bekannt. In Mitteleuropa lebt sie häufig in freier Natur auf Ilex und ebenfalls 
in Warmhäusern auf Evonymus, Camellia, Pittosp.orum, Podocarpus u. s. w. 
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Mohelnia festuceti SULC 

Diese Art hat SULC 1941 aus Mohelno (Mähren) beschrieben. Am 
11. IX. 1953 habe ich bei Brno Ovisäcke und Schilder der Männchen gefun­
den und vom Jahre 1954 .an habe ich sie auf vielen Fundorten zwischen To­
pofcianky und Plasfovce (Slowakei) als sehr häufig auf Festuca sp. fest­
gestellt. Es ist sehr interessant, daß diese bei uns so häufige Art bisher nur 
aus der Tschechoslowakei bekannt ist. 

Luzulaspis jahandiezi BAL. 

In Ml:yilany (Slowakei) fand ich am 25. VI. 1953 auf Calamagrostis 
epigeios ROTH., Agropyrum repens P. BEAUV. und A.grostis vulgaris 
WITH. ungefähr 50 Weibchen. 

Diese Art ist heute in Frankreich (BALACHOWSK""Y 1932) und der 
Tschechoslowakei bekannt. 

Sehr charakteristisch für diese Art sind die sehr dichten und langen Kör­
perranddornen und langen Borsten an den ganzen Dorsal -und Ventralseiten 
(siehe Abb. 3). 

Luzulaspis frontaUs GREEN 

Diese Art habe ich in Lednice (Mähren) am 10. IX. 1953 in einem 
feuchten Eichenwald als Ovisäcke samt Eiern und alten Weibchen gefun­
den. Der zweite Fundort ist Lesf (i. d. Slowakei), wo ich am 26. IX. 1956, 
auch Weibchen mit Ovisäcken samt Eiern beobachtete, jedoch lebt die Schild-
1aus dort auf Carex in einer dürren Steppe. 

Die Art ist heute nur in England, Deutschland, in der Tschechoslowakei 
und in USSR bekannt. 

Diese Art unterscheidet sich von allen bisher bei uns gefundenen Luzul­
.aspis-Arten durch ihrenlangen Ovisack (mehr als 1 cm) und durch die Lage 
der Antennen, welche näher zu den Hüften der Vorderbeine als zum vorderen 
Kopfrand stehen, 

* 
Nove nalezy puldie V Ceskoslovensku 

Ve sve praci uvadim 5 novych druhf1 puklic pro esl. faunu : Eulecanium 
.arion (LNDGR.), Eulecanium graniforme (WÜNN), Eulecanium spireae 
BORCHS., Pulvinaria floccifera (WESTW.) a Luzulaspis jahandiezi BAL., 
dale lokality tri vzacnejsich druhu- Eulecanium sericeum (LNDGR.), Lu­
zulaspis frontalis GREEN a M ohelnia festuceti SULC. Druhy Eul. spireae 
BORCHS. a Luzulaspis jahandiezi BAL. jsou dru:h;Vmi nalezy vubec. U Eul . 
.spireae BORCHS. popisuji samci · stitek. 
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Abb. 2- Eulecanium spireae BOR.CHS. - A - Weibchen, B- Schild des Männchens 
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Abb. 3 - Luzulaspis jc:hant.l·iezi BAL., Weibchen 

2 - Sb&rnik fa unistickych praci 17 
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